
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 32

Rubrik: Spruch

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Säuern unterftüht roürde, die fchon im 23or-

gefchmack des nun folgenden Strafgerichts
fchroelgten.

2ïïit 2ierger und 23erdrufj konftatierte der
2lktuar, der 23orfihende der 2<ommifflon, daf)
hier alles beim 2lllen geblieben roar, und mit
flrengem Slick und obrigkeitlicher 2Sürde

3itierte er die beiden öreoler oor das feuer-
befchauliche Sribunal.

Gtoffelheiri," rief mit grollender (stimme
der 21ktuar, kennt 3hr die Serordnung der
hohen 8euerfchau-2<ommiffion ?"

jaroohl!" gab der Gtoffelbauer 3ur
kntroort.

2ln Guch, ßin3peter, richte ich die gleiche

Örage!"
Clnd ich gebe die gleiche 2introort'"

erroiderte Répéter.
So habt 3hr Guch gefliffentlich und in

friooler Sichtachtung der ©efehe eines fchroeren

Sergehens fchuldig gemacht und roerdet
der gebührenden Strafe nicht entgehen. Stoffelbauer,

roarum habt 3hr die Serordnung nicht

befolgt?"
3ch habe fic genau befolgt," erroiderte

kaltblütig der Stoffelbauer. Stein Sackofen
ift 3ehn SIeter oon meinem ßaus entfernt.
2TZe|}t's aus, roenn [Jhr 's nidit glaubt I"

9er meine ebenfalls," fehte ßin3peter hin3u.
2Sollt 3hr 3u (Surem jlrafroürdigen

Serhalten auch noch eine Serhöhnung der
Staatlichen ©eroalt fügen?" fchnaubte grimmig der
Sktuar. SKönnt 3hr leugnen, Stoffelbauer,
dafj Guer Sackofen noch genau auf derfelben
Stelle fteht, roie oor oier SSochen?"

Sas leugne ich allerdings," fagte der

Stoffelbauer trocken, denn heute fteht er
genau 3ehn SIeter daoon entfernt, nämlich auf
dem Snroefen ßin3peters."

Gnd der meine fteht auf dem des
Stoffelbauern," roarf ßin3peter ein.

2Bir haben uns nämlich unfere
Sacköfen gegenfeitig abgekauft," er-
gän3te fchmun3elnd der Stoffelbauer.

Seldrorjla hat niemals fo lange und dumme
©efichter gefehen, als die der Öeuerfchau an
diefem Sage.

in neuer t>elm

Sem Sernehmen nach follen nun auch die

englifchen Sruppen. behufs Sbfchroäch-

ung des Ôluges der gegen ihre Söpfe ge-
fpickten blauen Söhnen^ mit einem metallenen

Sriegshelm ausgcrüftet roerden. Ser ftäh-
lerne Sopffeh üher roird in der öorm des
bekannten Sropenhelms hergepellt und foll

roie diefer feinen charakterifierenden Samen
erhalten. Clrfprünglich gedachte man ihn kury
roeg Sturmhaube 3U benennen: doch erfchien
diefe Se3eichnung oerroerflich roegen ihrer
Serroandtfchaft mit der oerpönten Pickelhaube
der damned Germans. Schließlich rourde ein

oortrefflich paffender Same gefunden, der in

feiner 3ufammenfet)ung erftens die äußere
Sefchaffenheit der Sopfbedeckung oerrät,
3roeitens aber auch last not least auf
die men feh enfreundliche Solle anfpielt,
roelche das edle Slbion oon Slters her mimt
als Sefchüher der kleinen Sationen" und

dergleichen mehr. 2Bas roar alfo natürlicher,
als daß man den Susdruck ^hilantropen-
helm roählte? 21.6t.

Spcud)
Im 0run.de kannst du machen, was dicb freut.

Du musst es nur verstebn, den Schein zu meiden.

Dumm aber ist's, verärgerst du die Ceut',

Schaffst ohne ü ort eil du dir Qual und Eeiden.
ßk.

J\pt>ovizma

Gs genügt nicht, Salent 3U haben, fondern
mar. muß auch Salent haben, das Salent 3U

gebrauchen. 5\ie|enmen

Cflfß ZWINGLI ^emarktjj Panorama lltoquai ig*»
Gute reale Land- und Flaschenweine <¦ A 2000 SilZDlÉGute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

lüSO Inh. : 33. Hofbauer-Sautor.

entrai -Theater
ZURICH I :: Telephon 9054 :: Weinbergstr.
Grosses Sensations-Programm vom 2. bis 8. Aug.

Fortsetzung des geheimnisvollen Gaumont-FUm
5 Akte (Grosse Sensation Sensationell!!) Serie VIII

331© Vampire
\\" Der Herr des Blitzes T!
unter Mitwirkung des kleinen Bubi, der Liebling des

Publikums, als Lumpensammler
' Zur gefl. Mitteilung: Ab Mittw. den 9. Aug. (Fortsetzung)

Serie Vill Die Vampire. Der Giftmensch???

Gigetta ;¦;'! Schutzengel
Heiteres amerikanisches Lustspiel in 3 Akten.

Die neuesten deutschen und franz. Kriegsnachrichten
Erstklassig. Salon-Orchester, Kapellmeister A. S e h e in.

Restaurant zur Sommerau
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

1529

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Alkoholfreies Restaurant
¦Gerechtigkeitsgasso Nr. (1 beim Bahnhof Selintu

tm Guto ISlüello. -Ttm
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50. sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen.
1615 Tll. I=*oi:>i=>.

Die Schlacht

bei Hurten
Siegreiche
Heldenschlacht der
Eidgenossen gegen dener-
oberungssüchtigen
Karl den Kühnen
:: von Burgund ::

Kolossal - Kund - Gemälde
auf 1500 m1 Grand däche

Grösste Sehenswürdigkeit

BW Sonntags ermässlale Preise : Erwachsene

nur 60 Cls-, Kinder 30 Cls., Militär 50 Cls.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.5H. Alleinverkauf:
Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfumerie, Chur. 1553

Grössler und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Sr Zwei grosse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur,

Eine 7asse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

Für Touristen u. Ausflügler
¦¦ empfehle meinen naturreinen

¦Himfoeer- und Zitronen -Sirup
in Flaschen oder offen

(Conditorei Egli, Weinplatz 4, Zurich 1

CI

I
Restaurant zum Roten Ochsen

Storchengasse 23 1518

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. t.

Samstag u. Sonntag Konzerte. Empfiehlt sich inh.: R. ISLER.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch u. Freitag Grosse Extra-Konzerte
ra.-A.3xrszs phett.ner 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Restaurant

Belleuue
Milifärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heijer

Obsfve Iwgrrunn
ßlSCHOFSZELt

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

mit 40 Silbern
für Oerlobfe u. Eheleute.

gr. 3.50 per Nachnahme.
©aîu gratis ein feiner Saito
ber Unterhaltung. 1565
Serlag giedroia. Gusern 28.

Wiener Café Rigi", Zürich 8
Seefeldstrasse 44 Neu renoviertes Lokal

Spezialität 1519

in alten in- tt. ausländischen Weinen
Franz. Billard, elektr. Licht, Telephon 4276. A. Rauch.

Bauern unterstützt würde, die scnon im Bor-
gesckmack des nun folgenden Strasgerickts
sciiwelgten.

Mt Aerger und Beräruß konstatierte der
Aktuar, der Borsihende der Rommission, daß
kier alles beim Alten geblieben war. und mit
strengem Blick und obrigkeitiicker Würde
zitierte er die beiden Srevier vor das seuer-
bescbauiicbe Tribunal.

Stosselkeiri." ries mit grollender Stimme
der Aktuar, kennt Ikr die Berordnung der

koken Seuersckau-Rommission ?"

Iawokl!" gab der Stosselbauer zur Ant-
wort.

An Euck. Kinzpeter. rickte ick die gieicke
Srage!"

(lnd ick gebe die gieicke Antwort'"
erwiderte Kinzpeter.

So kabt Ibr Eucb geslissentlick und in
frivoler Ricktackturig der Gesetze eines sckwe-

ren Bergekens sckuidig gemackt und werdet
der gedükrenden Strafe nicbt entgeken. Stosselbauer.

warum kabt Ibr die Berordnung nicbt

befolgt?"
Ick kabe sie genau befolgt." erwiderte

kaltblütig der Stosselbauer. Rlein Backosen
ist zekn Rieter von meinem Kaus entfernt.
Rleßt's ous. wenn Ikr's nickt glaubt!"

Der meine ebenfalls." setzte Kinzpeter binzu.
Wollt Ibr zu Eurem strafwürdigen Ber-

balten auck nock eine Berköknung der staat-
ticken Gewalt sügen?" scknaubte grimmig der
Aktuar. Rönnt Ibr leugnen. Stosselbauer.
daß Euer Backosen nock genau aus derselben
Stelle stekt. wie vor vier Wocken?"

Das leugne ick allerdings." sagte der

Stosselbauer trocken, denn keute stekt er
genau zekn Rleter davon entfernt, nämiicn aus
dem Anwesen Kinzpeters."

«Und der meine stekt auf dem des Stoffel-
dauern." wars Kinzpetsr ein.

..Wir baben uns nämiicn unsere
Backösen gegenseitig abgekauft." er-
gänzte sckmunzelnä äer Stosselbauer.

Seläwgla bat niemals so lange unä äumme
Gesiebter geseben. als die der Seuersckau an
diesem Tage.

Ein neun Helm
Dem Bernekmen nack sollen nun auck die

engiiscnen Truppen, bebuss Abscbwäcb-

ung äes Sluges äer Hegen ikre Röpse ge-
spickten blauen Bonner^ mit einem metallenen

Rriegsbeim ausgerüstet weräen. Der
stäblerne Ropsscbützer wirä in äer Torrn äes
bekannten Tropenkeims kergestelit unä soll

wie äieser seinen ckarakterisierenäen Ramen
erkalten. Ursprünglicb geäackte man ikn kurzweg

Sturmkaube zu benennen: äock ersckien
äiese Bezeicknung verwerslick wegen ikrer
Berwanätsckast mit äer verpönten Pickeikaube
der äamrieÄ (-ermans. Sckließlick wurde ein

vortressli'ck passender Name gesunden, der in
seiner Zusammensetzung erstens die äußere
Besckassenkeit äer Ropsbeäeckung oerrät.
zweitens aber auck last not least aus
äie mensckensreunäiickeRoiie anspielt.
welcke äas eäle Albion von Alters ber mimt
als Besckützer äer kleinen Nationen" unä

äergieicken mekr. Was war oiso natüriicker.
ais äaß man äen Ausäruck Pkiiantropen-
keim wäkite? A, s,.

Spruch
im grünäe kannst ciu machen, wss äich beut.

vu musst es nur verstekn, äen 5chein ?u meiäen.

Dumm aber ist's, verärgerst äu äie Leut',

Zchattst obne vorteil äu äir «Zual unä Leiäen.

flphorisma
Es genügt nickt. Talent zu kaben. sonäern

man muß aucb Talent baben. äas Talent zu

gebraucken. Rlesenme»

Quts rssls l_snä- unä ^lgsobsnwsins M-à «âl.l«.»1.4 M MMQuts rssls I-îZnci- unä I^lssobönwsins
Quts Spsissn :: :: ^rsne. iZillgrc.

/».ulmsricsgms Lscilsnung 1488
l-loiiiok smplisblt slon St. «Ugo-Lrudor.

VssiL kestsursnt

Xlsusstrssss 4S (Sssnäbs) l'slspbon 10L.SS Sssislci
vuts Kiivko. Sov-îsliîât In» »Nil
lânUîslînv ìnfsînv. tt. Nüi-Iimsnn-Kiei».

lüM Ind. : Zk-Z. Hc?t>^!»^< ^ îSl»ììt< ì

enîl'Zl-Iliezsel'
2UM0» » -! ?olopkon gos-i -- «oinll,si-k,»i--.
(Zrosses Sensstlons-Proxrsmm vom 2. di» 8. ^ux.

5ort8kt?ullg liS8 gstielmili8volleil lîsumont i7llm
5 ^kto (grosse Sensation!! Sensationell!!) Serie VIII

v? oer Nvrr lies VIit--ss v?
unler IViitvirkunA cies klsinsn Kubi, cier Liedling cies

Publikums, ,>>S I-IHINPSNSSININlvI-
' 2ur izeki, IVIltteiiunZ: iVijttv, cken 9. ^u^. ^rortseti^unxi

de is VIII vis Van,pi>>e. N«-> Liktniensvn

î Ligvtts ì
â svkut-engel

vi« neuesten cieutscben uv<Z krsnü. Kriexsnacbrlcliten

nkSiglllgllt ?lll 8WMiZll
Sosftslilstrssso ISV, ^Ui-iob 0

1529

k?ssls Wslns. lt. biürbmsnn Sisr.
I'slspbon SS.12. Sok«estlöi'N -Isoov.

Mkokolfrvîes Nestsursnt
(ii(;rsebti>xlcolt8j;u.880 I^r. i> ^ beim liàbnbot' iZolnuu

Nittagosssn von i?r. .80, 1. an unà Kr. 1.5V. sowis
reiebkg,ItiM ^bsnàpiatten. Kaito unà warms Zpsissn

2U isàsr ^âjZksxvit. Kisenv Xvnàitoiei.
^lliobolkrels >Veino in allen dorten, in I-'I, unà okksn.

liie WM
àe! llurîeii

Lisizrsiüks LeiàsN'
scblacbt àsr Kicljzo-
no^ssn ASASN «Isnsr-
niisruujrssûoìitijzen
Kari àen Kûknsn

von iZursunà -

Kolossal - lìunà - Komiilàe
àut 1SW m' sLrunàtiûcàie

KM' SmitlZgz emà>"lk ?relz« ^ x^zelizeiie
W? iill ciz-> iiià Zli riz., s» lîîz,

isîS8taul'Zlit

Ksokosll"
l_izngsir., ?ür!ob 4

l»su rsnovisrtss I_oksl

ff. r-lürlimann-lZlsr
iisil unà àunlcsl

Outsr iVIittggstisok
nu mâssigsn prsissn

i^sLonntsgs u. LZonnsrsisgs

XOt»?^!?-!'
Ks empkislilt sioli llöklielist

Osr usus Wirt

!->. IVIO^Z!.^
I.nnxjiidr. Kücdcnckek i. I<e5tâurânt

àu I^vrà unà Lt-.Xniuidok. IK02

Legen AlssrsusLsll
I5Iix!er pincus von prok. Or. meà.

rizsclie rr. Z.SV. AUvïnvlZi'-
Ilsuî î ?u de-ieden à, N. Weiss»
msnn, psrklimerie, Lkur. I55Z

8lîliiiil°I. Kà»

Uà8tsS88, V/SltidbsiZ-i(îiijî«!8tsS88S
NâltestsIIs l.inie 7 unà 22

làgl. reicbe ^U8vvabi in icslten u. varmen 8oei8sn

?vöi ^088« prima !(kêkldat!NkN

lelepbon 26.31 1520 Inb N. vsur

Line lasse guten Z^aLfee
tür nur 10 Lts., sowie feinste brückten-, leidet-, I<âs-
uncl ^^viedelwälien etc. eikzlten 8ie in cier Kalkeestude

unci Konciitorei von
v. Nil??, àpbstiasse 79. ^Lrìvll S.

5ur zllcoiloltreie Oetrânke billigste preise. ,584

W> ernpkekle lueineQ naturreinen
IHimdeer- uncl Zitronen -Sirup

iu I?lâsckeri ocler okkeri I
lìezlâZitt zum llosen llcksen

8torckencras8e 23 ISI8

reine Küclie, reln xebsltene Weine, prompte veàlenurix.
I»Itt->xs»IscIi von 80 Lts. bis k^r. 1.50
^denàessen von Su Lts. bls lì 1.-

Ssmst-x u. Sonnt-x Konzerte. LmpIIeblt slcb Ind. - kî. IS1.I5kî.

llllütllAlZKUeKll tiMiZMZK
^oàsu Nittwooti u. k'rsitÄg Lrosîîs cxtrs-llon-orto

îîìsit» nous ItomSllîsn unU posson
tioilickst laàen ein «. Ilinokkoß uncl I?i-««nei-

lîtzztsursnl

bel äer Kgxsrns i6A
kk. IlkllsZ unä äunlilöz Lier
Lute kgltö u. ugrme Zpeissn
Is ?IS8L>itZn- u. okkene t/teîniz

51. frolâevaux-Neiiei'

Odstbrsnntwoin Xirsok
?rsisl!ston I_o!ligsblncis
I-Iäolisto >>ìusz:s!oi,nungon

Buch ilbkrilir Ehe
mil 4ö Bildern

für Verlobte u. Eheleute.
Fr. 3.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein feiner Band
der Ilnlerhciltung. 1565
Berlas Nedwig. Luzern 28.

Wiener Lake ^txi", Zürick L
8esfelc.8tr-.s5e 44 k^ieu renoviertes I^olcsl

in alten in- u. auslanctisenen ^Veinen
k'railü:. Ltllsrcl, elektr. Lielit, teiepkon 4276. H., l^suoli.
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